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In dieser Ausgabe:

Das Krayer Rathaus wird 100. Wir gratulieren zum Jubiläum.
Am 1. Oktober 1908 wurde das neu erbaute Rathaus der seit zwei
Jahren selbstständigen Gemeinden Kray und Leithe seiner
Bestimmung übergeben. Das Foto zeigt einen Blick aus dem Ratssaal
auf die evangelische Kirche. (Foto: Lothar Albrecht)
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Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich
zu mir gezogen aus lauter Güte.

 Jeremia 31,3

Liebe Gemeinde!
Als Pfarrer hört man viele bewegende  Lebensgeschichten. Das ist eine

der spannenden und schönen Seiten des Pfarrberufes. Man begegnet Men-
schen an den Wendepunkten ihres Lebens. Bei der Taufe, kurz nachdem
ein Kind zur Welt gekommen ist, bei der Trauung, wenn zwei Menschen
beschließen, ihre bisherige Lebensgestaltung, ja den Sinn ihres Lebens
völlig zu ändern und ab sofort gemeinsam durchs Leben zu gehen und bei
Beerdigungen, wenn Menschen plötzlich mit Abschied, Trauer und der
Endlichkeit ihres Lebens konfrontiert sind. An diesen Wendepunkten des
Lebens sind wir Menschen berührt, ja auch erschüttert, nachdenklich und –
offen und erzählbereit. Da wird auf das vergangene Leben und auf die
erhoffte oder befürchtete Zukunft geblickt. Da kommen die Lebensge-
schichten auf den Tisch. Und diese Geschichten sind immer anrührend
oder heiter, unglaublich oder nachdenklich machend. Und oft sind es tra-
gische Lebensgeschichten, die man erfährt: Von Enttäuschungen, von Irr-
wegen, von gemachten Fehlern, von Krankheiten – und vom Tod. Und
wenn ein Mensch eine tragische Lebensgeschichte hinter sich hat, dann
kann sein Fazit sein: „Zwischen mir und Gott herrscht Sendepause.“  In
diesem Satz mischen sich dann die Sehnsucht nach einem liebenden Gott
und die Enttäuschung und Ratlosigkeit eines  zutiefst verletzten Menschen.

 Auch in solchen Situationen bietet die Bibel Rat und Orientierung.
Denn sie erzählt viele tragische Lebensgeschichten. Eine dieser Lebens-
geschichten ist die des Propheten Jeremia, der im 6. Jahrhundert vor Chris-
tus in Israel geboren wurde und von den Wechseln der Zeitgeschichte um-
hergetrieben wurde. Nachzulesen ist seine spannende Lebens- und Lei-
densgeschichte im Buch Jeremia in den Kapiteln 26–29 und 36–45.

Jeremia ist ein Prophet. Er ist allen persönlichen Schicksalsschlägen
zum Trotz Gott gegenüber auf Empfang geblieben.  Und was er empfan-

Monatsspruch September

gen und an sein Volk weitergegeben hat, kann auch uns heute noch Mut
machen: Gott spricht: „Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich
dich zu mir gezogen aus lauter Güte.“ Da, wo wir uns Gott unendlich fern
fühlen, da zieht er uns längst wieder zu sich, da, wo die Tragik eines Le-
bens überhand nimmt, kommt Gottes Hand aus der Ferne, um uns zu hal-
ten. Da, wo Leid und Sinnlosigkeit zu herrschen scheinen, steht doch Got-
tes Güte im Hintergrund.

Das kann uns Mut machen, die Sendepausen zwischen uns und Gott
zu überwinden – und dort, wo wir es nicht aus eigener Kraft schaffen, will
Gott es für uns tun – weil er uns je und je geliebt hat und uns zu sich zieht
aus lauter Güte.

Ihr Pfarrer Frank Jager

Das Krayer Rathaus wird 100

Glückwunsch zum Geburtstag!

Am 12. und 13. September feiert Kray das hundertjährige Bestehen
des Krayer Rathauses. Das historische Gebäude präsentiert sich
auf der kleinen Anhöhe in dem Straßendreieck Kamblickweg,

Ottostraße, Leither Straße in einem ansehnlichen Erhaltungszustand. 1907
erhielt der Architekt Otto Mecke aus Metz den Auftrag, für die gerade
selbstständig gewordene Bürgermeisterei Kray und Leithe ein Verwaltungs-
gebäude zu bauen. Mecke war aus 89 Bewerbern einer Ausschreibung für
dieses Projekt ausgewählt worden.

Nach einer Bauzeit von 17 Monaten konnte der prächtige Winkelbau
mit großer Freitreppe am 1.10.1908 seiner Bestimmung übergeben wer-
den. Der Bürgermeister Carl Meyer von Stoppenberg, zu dessen Kommu-
nalverwaltung Kray einst gehört hatte, beschreibt die Einweihungs-
feierlichkeiten und nennt den „stolzen Bau“ ein „Ergebnis des rastlosen
Fleißes und der raschen Entwicklung der Bürgermeisterei“ Kray und Leithe.
Kray war damals eine der reichsten preußischen Landgemeinden. Seine
Selbstständigkeit währte allerdings nur 23 Jahre; denn 1929 wurde auch
diese Bürgermeisterei nach Essen eingemeindet.

Nach dem Zweiten Weltkrieg kommt das Krayer Rathaus zu besonde-
ren Ehren, weil in seinem Ratssaal 1946 die erste Sitzung des von der
britischen Militärregierung berufenen Rates der Stadt Essen stattfindet.
Heute freuen sich viele Brautpaare darüber, im Ratssaal den Bund fürs
Leben schließen zu können.
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Vor 102 Jahren wurden Kray und Leithe selbstständig

So hatte es angefangen

K ray kam 1874 zu der neu gebildeten Bürgermeisterei Stoppenberg.
In diesen Verband gehörten die acht „Bauerschaften“ Caternberg,
Frillendorf, Huttrop, Kray, Leithe, Rotthausen, Schonnebeck und

Stoppenberg. Die Verwaltung hielt zuletzt der Bürgermeister Carl Meyer
in Händen, der 1895 dieses Amt angetreten hatte. Er war heimat-
geschichtlich sehr interessiert und besaß zudem die Gabe, die gesammel-
ten Fakten klar gegliedert und gut verständlich zu Papier zu bringen. Sei-
ne in vier Auflagen (zwischen 1897 und 1925) erschienene „Geschichte
der Bürgermeisterei Stoppenberg ...“ ist eine Fundgrube für jeden, der
sich mit dieser Gegend befassen will.

Während 1874 in diesem weiten Verband nur 12.000 Menschen leb-
ten, war die Bevölkerung 1895 bereits auf mehr als das Dreifache ge-
wachsen. Das hatte seinen Grund in der rasant wachsenden Bergbau-
tätigkeit. An die Verwaltung eines Gemeinwesens wurden damit aber auch
gewaltig veränderte Anforderungen gestellt. Bis 1900 hatte die Bürger-
meisterei Stoppenberg in ihrem Bereich für die inzwischen 59.555 Ein-
wohner allein 47 Schulgebäude bauen müssen.

Die Bestrebungen der Krayer, eine selbstständige Bürgermeisterei zu
werden, beginnen 1899. Ludwig Kohlen, Beigeordneter im Stoppenberger
Rathaus und später erster Bürgermeister von Kray und Leithe, hat in sei-
nem Verwaltungsbericht den Wunsch der Krayer nach Selbstständigkeit
mit dem wirtschaftlichen Aufschwung, in dessen Folge "an die Verwal-
tung der Gemeinden Kray und Leithe derart große Anforderungen gestellt
wurden, dass sie mit ihrem Sitze in Stoppenberg nicht mehr in der Lage
war, die Interessen dieser Gemeinden so zu fördern, wie dieses die wirt-
schaftlichen und Verkehrsverhältnisse erheischten.“ Dieser Wunsch nach
eigener Verwaltung vor Ort konnte mit der finanziellen Leistungsfähig-
keit der Gemeinden untermauert werden.

Aber Kray steht mit diesem Wunsch nicht allein da; auch die Gemein-
den Rotthausen und Katernberg beantragen die Errichtung einer eigenen
Bürgermeisterei. Eine Besichtigung der Verhältnisse durch den Regierungs-
präsidenten führt zu einer ersten Ablehnung. Im März 1905 stellt
Rotthausen erneut den Antrag, aus der Bürgermeisterei Stoppenberg aus-
zuscheiden. Im Mai 1905 entsenden die Gemeinden Kray–Leithe und
Rotthausen eine Deputation zum Innenminister nach Berlin. Sie erreicht,

dass eine Ortsbesichtigung durch die Ministerialkommission in Aussicht
gestellt wird. Diese findet am 22.06.1905 auch statt mit dem Erfolg, dass
„nach Ansicht des Ministers des Innern eine Teilung der Bürgermeisterei
Stoppenberg anzustreben sei“. Jedoch bringe eine solche Veränderung für
Stoppenberg nur dann eine genügende Entlastung, wenn auch Rotthausen
abgetrennt würde. Einer Dreiteilung (Stoppenberg, Rotthausen, Kray–
Leithe) wollten die Berliner Herren allerdings nicht zustimmen; Rotthausen
und Kray–Leithe müssten sich dann schon zusammenschließen. Zu einer
solchen Vereinigung kam es aber nicht; die Krayer argumentierten mit der
erheblichen Entfernung der beiden Ortskerne und dem ausgedehnten
Werksgelände der Zeche Bonifacius dazwischen.

Am 01.10.1906 wird die selbstständige Bürgermeisterei Kray–Leithe
errichtet, die ab 1921 "Landbürgermeisterei Kray" heißt. Die Verwaltung
der neuen Gemeinde beginnt ihre Arbeit zunächst in der Polizeistation,
zieht aber am 1.4.1907 in angemietete Büros in der Theodorstr. 13 (heute
"Blittersdorfweg"), in einem der Hausmannschen Häuser.

Es vergehen nur neun Monate, nachdem Kray–Leithe selbstständig
geworden ist, da wird bereits der erste Spatenstich zum Rathausbau gefei-
ert. Eine Rathausbaukommission hatte sofort ihre Arbeit aufgenommen.

„Die Wahl des Bauplatzes fiel auf das zwischen der Osterfeld-, Otto-
und Leither Straße gelegene Grundstück, welches sich durch seine zentra-
le Lage ganz vorzüglich für einen Rathausneubau eignete. Als günstiges
Moment kam die erhöhte Lage des Platzes hinzu, welche einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltung des Bauwerks im Äußeren nur förderlich sein konnte.
Da das bereits der Bürgermeisterei gehörige Grundstück von 12,48 Ar
Größe nicht genügte, wurden von Theodor Heinrich Hatting, Wilhelm

Ludwig Kohlen  (links)
war Bürgermeister von
Kray und Leithe in den
Jahren 1906–1923.
Ihm folgte Jacob
Weber (rechts) bis zur
Eingemeindung von
Kray nach Essen im
Jahr 1929.
(Quelle: Erwin Dickhoff,
Essener Köpfe)

Fortsetzung auf Seite 27
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Kindergottesdienste
im August/September
Alte Kirche Sonntag, 24. August 2008

Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr
Sonntag, 28. September 2008
Kindergottesdienst  12.15–13.15 Uhr

Isinger Feld: Im August kein Kindergottesdienst

Samstag 13. September 2008
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 14. September 2008
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Gecko Mobil –
Offene Kinder- und Jugendarbeit auf Rädern

Ein offenes Kinder- und Jugendhaus ohne Hausverbote. Das Gecko
Mobil  ist jeden Mittwoch von 15.00–19.00 Uhr auf dem Spielplatz
an der Kellinghausstraße in Kray. Die Kinder erwarten das Mobil,

und einige sind neugierig auf die Spiele und Angebote, die mitgebracht
werden. Das Team, Thomas mit dem Zivieldienstleistenden oder Nora (es
wechselte gerade), hat die Verabredung vom letzten Mittwoch natürlich
einzuhalten. Aber erst einmal ankommen.

Das Mobil biegt auf den Spielplatz ein und fährt die halbe Runde des
Weges bis zum Standort. Begleitet von winkenden und rufenden Kindern.
So, Motor aus und ausgestiegen. Jetzt die allgemeine Begrüßung mit Hand-
schlag und der Frage: “Wie geht es dir? Alles in Ordnung?“ Nach der
Runde werden die Türen hinten geöffnet und die Tische und Bänke wer-
den herausgeholt und aufgestellt. Der Getränkestand für die vom Toben
durstigen Kehlen wird aufgebaut. Jedes Kind kann seinen Namen oder ein
Zeichen auf ein Stück Kreppband schreiben und so den eigenen Becher
für den heutigen Tag markieren. Die Kinder erklimmen selber das Fahr-
zeug und nehmen sich die Spielsachen heraus, mit denen sie spielen wol-
len. Auf der Innenseite der hinteren Türen sind Bilder von den Spiele-
kisten angebracht, die zeigen, was in welcher Kiste drin ist. Die Bilder
geben auch den Hinweis, wo was wieder reingelegt werden soll. Meist
funktioniert diese Umgehensweise auch ganz gut. Nur manchmal werden

Rechts:
Freuen sich jeden
Mittwoch auf das
Gecko Mobil: Die
Kinder an der
Kellinghausstraße. –

Folgende Seite:
Pause mit blauer
Zunge.
(Fotos: Thomas Lange)
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die Sachen auch auf der Wiese liegengelassen … – aber das ist ein anderes
Thema.

Auf jeden Fall muss die Verabredung von der letzten Woche eingehal-
ten werden. Einige Kinder wollten Stockbrot über einer Grillpfanne ba-
cken. Natürlich haben wir den Teig mitgebracht und zusammen mit den
älteren Kindern wird die Holzkohle entfacht. Wenn die Glut ausreicht
werden die mitgebrachten Stöcke an den Enden mit Hefeteig umwickelt
und über der Glut gegart. Da aus Platzgründen immer nur 8–9 Stockbrote
über die Glutpfanne können, haben die anderen Kinder genug Zeit, ihren
Spielen nachzugehen.

In verschiedenen Gesprächen wird zusammen festgelegt, was die Ver-
abredung für die kommende Woche sein soll. Riesenseifenblasen machen,
Spieleturnier aufbauen, einen Kicker mitbringen, Feuerdiabolo, brennen-
de Jonglierbälle und Fackeln mitbringen und anderes mehr. Wichtig ist
uns, dass durch Verabredung verbindliches Verhalten aufgebaut wird. Die
Kinder machen u.a. hierdurch die Erfahrung, dass sie das Angebot mit
bestimmen und entwickeln. Die Verlässlichkeit, die wir als Team den Kin-
dern gegenüber immer wieder deutlich machen, auch durch die Regelmä-
ßigkeit des Angebotes, jeden Mittwoch, bei jedem Wetter, begründet auch
die Möglichkeit, von den Kindern Verlässlichkeit zu erwarten. In den letz-
ten Jahren sind Sachen durch Verschleiß zu Bruch gegangen und kaum
Dinge gestohlen worden. Nach ihren Möglichkeiten sind die Kinder im

Gecko Mobil  dabei.
Ach ja, die Hausver-

bote. Da wir ja draußen
sind, kann niemand raus-
geschmissen werden. Im
Streitfall muss alles aus-
diskutiert werden, even-
tuell sogar mit einer Fort-
setzung beim nächsten
Mal.

Vielleicht bis Mitt-
woch, 15.00 – 19.00 Uhr
auf dem Spielplatz an der
Kellinghausstraße in
Kray.

Thomas Lange

Gemeindeamt der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18 · Mail: essen-kray@ekir.de

Konto  der Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray:
Konto-Nr. 522 2400 246 bei KD-Bank eG Duisburg (BLZ 350 601 90)

Bitte Verwendungszweck  angeben

Pfarrerinnen und Pfarrer

Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,
Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54

Soziale Beratung

Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31 Sprechstunden Mo und Do 10.00–
12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung

Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Kindert agesstätte
Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69

Ev. Kinder- und Jugendhaus GECKO
Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867
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Zu einem Grillfest  hatte der Förderverein Ev. Gemeindehaus Isinger
Feld am 6. Juni  eingeladen. Viele Gäste waren der Einladung gefolgt,
es gab Verabredungen und Gespräche mit Freunden, Nachbarn oder
auch mit Familienmitgliedern.  Bei schönem Wetter schmeckte
Gegrilltes mit Salat – von Fördervereinsmitgliedern liebevoll hergestellt
und gespendet – und ein frisch gezapftes Bier besonders gut im
Gemeindegarten. (Foto: Waltraud Jäkel)

Reformationsveranstaltung
Kirche kreuzt auf – unter diesem Motto feiert die Evangelische Kirche in
Essen in der Kreuzeskirche, in der Marktkirche und im Haus der Kirche
ihre diesjährige Reformationsveranstaltung am 31. Oktober. Anlass für
die Wahl der drei Orte ist vor allem die Gründung des neuen, einen
Kirchenkreises – verbunden mit dem Anspruch, als „Kirche in der Stadt
und für die Stadt“ ihre Potenziale in die Stadtgesellschaft einzubringen. -
Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr mit Bläserklängen. Prominen-
ter Redner in der Kreuzeskirche ist Dr. Fritz Pleitgen, Geschäftsführer
der Kulturhauptstadt Ruhr.2010. Gleichzeitig verwandelt sich die Markt-
kirche in ein „Haus der Jugend“ mit Gottesdienst, Begegnung und viel
Kultur. Auch das Haus der Kirche wird mit einbezogen; geplant sind Info-
stände und Bürgergespräche. Musik, Kunst und Kultur, Botschaft, Ge-
spräch und Information verbinden sich an allen drei Orten wie immer zu
einem abwechslungsreichen Programm. Mit dem Segen zur Nacht klingt
das Fest um 21.30 Uhr in der Kreuzeskirche aus.

Wettbewerb
Die Evangelische Beratungsstelle für Schwangerschaft, Familie und
Sexualität wird dreißig Jahre alt und schreibt aus diesem Anlass einen
Wettbewerb aus: Unter der Überschrift „Sex und so… Von Bienchen und
Blümchen über Dr. Sommer zum WorldWideWeb“ sucht die Beratungs-
stelle bis zum 15. Oktober jede Menge „lustige, spannende oder un-
glaubliche Aufklärungsgeschichten“ von Jugendlichen und Erwachsenen.
Auch Schulklassen, Jugend- und Gemeindegruppen können teilnehmen.
Der Wettbewerb soll das Gespräch zwischen den Generationen fördern
helfen. Als Preise winken Eintrittskarten. Infos unter www.schwanger-in-
essen.de, Telefon 0201 / 23 45 67.

Marktkirche online
Unter www.marktkirche-essen.de präsentiert sich das älteste protestan-
tische Gotteshaus in der Essener Innenstadt ab sofort online. Foto-
galerien, Infos zur Geschichte und der Veranstaltungskalender laden zu
einem virtuellen Besuch ein.

Evangelische Pressestelle Essen
Telefon 0201 / 22 05-221

eMail info@evkirche-essen.de
Mit einem neuen Außenanstrich versehen  lädt das Gemeindehaus
Isinger Feld ein (Foto: Lothar Albrecht)
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Gemeinsam für das Wohl der Krayer
Rathaus und Kirche wirkten zusammen

Für den Bau des Krayer Rathauses hatte die Gemeindevertretung ein
beachtlich großes Stück Land erworben. Es reichte von der heutigen
A 40 bis zum alten Friedhof zwischen den beiden Kirchen. Als das

Rathaus fertig war, blieben zwischen der geplanten Fortsetzung der
Ottostraße und dem Friedhof noch mehrere Parzellen ungenutzt. Der Ge-
meinderat beschloss daraufhin im November 1906, dieses Land den beiden
Kirchengemeinden zum Kauf anzubieten. Als auch der Kreisausschuss
diese Absicht genehmigt hatte, bestellte Bürgermeister Kohlen die beiden
Pfarrer in sein Amtszimmer, um die Grenze zwischen den künftigen Ei-
gentümern festzulegen. Sie kamen überein, dass eine Verlängerung der
Grenzlinie zwischen evangelischen und katholischen Grabstätten auf dem
alten Friedhof auch die noch zu bebauenden Grundstücke teilen sollte.

Die katholische Pfarrgemeinde St. Barbara erwarb dabei ein weit grö-
ßeres Stück Boden und baute zunächst das Schwesternhaus Ottostr. 1, das
1909 eingeweiht wurde. Seit 1989 wohnen inzwischen die Schönstatt-
Patres in dem Gebäude, und es befinden sich dort ein Atelier und eine
Malschule. Ebenfalls 1909 wurde das Haus Ottostr. 5-7 errichtet, das vie-
le Jahre als Kaplanei gedient hatte.

Die Evangelischen bauten auf dem Eckgrundstück Leither Straße/
Ottostraße das Pfarrhaus für den zweiten Pfarrer der Gemeinde. Später
kamen das Jugendhaus und Kindergarten Leither Straße 38 hinzu.

Die beiden Kirchengemeinden mussten sich bei diesem Grundstücks-
erwerb verpflichten, einige Auflagen zu erfüllen: Neben der finanziellen
Beteiligung am Ausbau der Ottostraße übernahm zum Beispiel die Evan-
gelische Kirchengemeinde „für alle Zeiten die Verpflichtung“, dass das
Grundstück dauernd lediglich zu öffentlichen Wohlfahrtseinrichtungen
benutzt werden darf. Ferner muss „die beabsichtigte Bebauung eine der
Umgebung des Rathauses zur Zierde gereichende Form“ haben und es
darf „ein Ausschank geistiger Getränke“ nicht erfolgen. In der Beurkun-
dung ist verschärfend noch vermerkt: Sollte die Kirchengemeinde die Par-
zellen einmal veräußern wollen, so müssen die übernommenen Verpflich-
tungen auf den Rechtsnachfolger übertragen werden.

Damals war das Zusammenwirken von Kirche und kommunaler Ver-
waltung zum Wohle der in Kray lebenden Menschen bemerkenswert.
Während der Rat mit der Anlage des Volksgartens und dem Pflanzen von
707 Straßenbäumen zwei wichtige Entscheidungen für die Gesundheit der
Bevölkerung finanzierte, halfen die Kirchengemeinden nach ihren Kräf-
ten in der Wohlfahrts- und Armenpflege. In der Bürgermeisterei Kray und
Leithe haben die beiden Pfarrer Hermann Beck (Ev. Kirchengemeinde)
und Wilhelm Claßen (Kath. Kirchengemeinde St. Barbara) Sitz und Stim-
me im „Fürsorge-Ausschuss“, und zwar kraft ihres Amtes unbefristet. Sie
sind ferner in der „Armenkommission und im Waisenrat“, in der „Friedhofs-
kommission“ und in der „Schulkommission“ ihrer jeweiligen Konfession
vertreten. Bürgermeister Ludwig Kohlen und die beiden Pfarrer einte ver-
mutlich das Selbstverständnis, zum Dienst an den Menschen berufen zu
sein.

Auf dieser 1911 verschickten Ansichtskarte ist zwischen Rathaus und
Bürgermeisterwohnung (links) noch ein freier Platz, der bis zur Mauer
des alten Friedhofes und zur evangelischen Kirche reicht. Die Karte
zeigt den Zustand vor 1909, denn die Gebäude in der Ottostraße sind
noch nicht errichtet. Vor dem Rathaus sind noch keine Bäume
gepflanzt. Im Vordergrund wird die "Verbandsstraße", die spätere B 1
gebaut.

Lothar Albrecht
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Kinder erkundeten das Rathaus

Die 3. und 4. Klassen der Joachimschule haben am 27. und 28. Mai
das Krayer Rathaus aufgesucht, um das historische Gebäude zu
erkunden und Wissenswertes zu sammeln. Die „Ökumenische

Gruppe Krayer Geschichte“ hatte zusammen mit Lehrkräften der Schule
eine Tour um und durch das Gebäude erarbeitet. Ihre Mitglieder führten
auch die in Gruppen aufgeteilten Klassen und gaben Erläuterungen. An
Beispielen wurde die architektonische Schönheit des Gebäudes gezeigt,
die Schüler erfuhren, was ein „Ratskeller“ einmal gewesen ist, und was in
dem alten Tresor von 1908 aufbewahrt wurde, der heute noch im Erdge-
schoss steht. Sie nahmen auch von den dicken Platanen Notiz, die sich auf

dem Gelände um das Rathaus breit machen; denn auch die Anlage um das
Rathausgebäude steht unter Denkmalschutz. Am Ende überprüfte jede
Gruppe ihr neues Wissen anhand eines mehrseitigen Fragebogens.

Am Mittag des zweiten Tages wurden die Schülerinnen und Schüler
vom Kinderbeauftragten Ernst Potthoff (Grüne) im Ratssaal für ihre Ar-
beit ausgezeichnet. Jeder erhielt eine Anstecknadel und jede Klasse eine
Urkunde von der Geschichtsgruppe.

Grundschüler im Ratssaal (oben) und im ehemaligen Amtszimmer des
Krayer Bürgermeisters (unteres Foto). Rechts eichener Wandschrank
des Bürgermeisters Ludwig Kohlen.

Kinder der Joachimschule mit Lehrkräften und den Damen der
Geschichtsgruppe auf der Rathaustreppe.

Lothar Albrecht
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Der Tresor im Flur des Erdgeschosses mit Schülern der Joachimschule
und Helferinnen aus der Geschichtsgruppe: Judith Dahl-Mokat (links)
und Marlies Stadtmann (am Fenster).

100 Jahre Evgl. Gesellen- und Meisterverein

Es ist ein Anlass zur Freude, dass wir am 21. September 2008 unser
100jähriges Vereinsjubiläum feiern können. Der Evgl. Gesellen- und
Meisterverein wurde 1908 gegründet. Aus den Krayer Bauerschaften

hatte sich eine Industrie- und Bergbauregion mit vielen handwerklichen
Arbeitsplätzen entwickelt. Es zogen viele Handwerker nach Kray, die Woh-
nungen und Werkstätten benötigten. Die Meister und Gesellen trafen sich
regelmäßig, um sich fachlich auszutauchen und ein reges Vereinsleben zu
führen.

In diesen hundert Jahren gab es zwei Weltkriege, in denen es im Ver-
ein viele Verluste gab, aber es gab immer wieder einen neuen Aufbau. Wir
haben zur Zeit 40 Mitglieder, und wir treffen uns immer am 2. Freitag im
Monat um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Leither Straße. Im Vordergrund
der Abende steht die Bildungsarbeit mit interessanten Themen und guten
Referenten. Gäste und Interessierte sind zu den Vorträgen, die immer um
20.00 Uhr beginnen, herzlich willkommen.

Der Vorsitzende des Vereins ist Dieter Zimmermann, und für den the-
ologischen Beistand ist unser Präses, Pfarrer Wolfgang Lüthgen zustän-
dig. Auch wird eine gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde und anderen
Vereinen angestrebt.

Die Jubiläumsfeier am 21. September 2008 beginnt um 10.00 Uhr mit
einem Gottesdienst in der Alten Kirche Leither Straße. Anschließend gibt
es einen Empfang für geladene Gäste und Vereine im Gemeindehaus Leither
Straße.

"Gott segne das ehrbare Handwerk." Diether Hüther

Themen der nächsten Gesellenabende
08.08.2008 Armut in Deutschland – ein Kinderproblem. Welchen

Anteil haben die Hartz-Gesetze an dieser Misere?
Referentin: Judith Dahl-Mokat

10.10.2008 Architektur religiöser Bauwerke – Vom Mittelalter bis
zur Moderne
Referent: Architekt Wallot-Schöpke

14.11.2008 Welche Wertschätzung und Bedeutung haben christli-
che Kirchen in unserer Zeit?
Referent: Wolfgang Lüthgen

12.08.2008, 09.00 Uhr Joachimschule
in der Alten Kirche (Pfarrerin Wilmschen)

12.08.2008, 09.00 Uhr Ostschule
im Gemeindehaus Isinger Feld
(Pfarrerin Kunellis)

15.08.2008, 11.00 Uhr Bonifaciusschule
in der Alten Kirche (Pfarrer Jager)
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 15.09.2008, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Veranstaltungen, Kurse, Seminare
zum Teil gemeinsam mit dem Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein

Ökumenischer Gesprächskreis zu theologischen Themen und
Fragestellungen mit Pfarrerin Dagmar Kunellis am letzten Montag des
Monats 19.30–22.00 Uhr im Pfarrhaus Beckmesserstr. 6 (Gemeinde-
raum), Tel. 55 38 54, Beginn 25.08.2008

Die Bibel mit wachen Augen, offenen Ohren und klugen Fragen
studieren mit Pfarrer Frank Jager am ersten Mittoch des Monats 19.30–
21.45 Uhr im Konfirmandenraum der Alten Kirche in Kray, Leither
Str. 31 (hinterer Eingang), Tel. 59 14 24, Beginn 03.09.2008

Tanzen in geselliger Form mit Margarethe Albrecht jeden 2. und
4. Montag im Monat 18.45–20.30 Uhr im Gemeindehaus Leither Str. 33.
Partnerin oder Partner nicht erforderlich. Tel. 55 73 65

Zeit für mich – Ruhe für mich
Entspannungstraining für Frauen Kursleitung Daniela Banik
Dienstags 19.00–20.30 Uhr (nicht am 14.10.) im Jugendhaus Gecko,
Leither Str. 38, Saal oben. Kosten für 15 Termine 98,00 EUR (Teil-/
Kostenerstattung durch die Krankenkasse möglich. Bitte nachfragen.)
Informationen bei Daniela Banik (Telefon 0201/8554374),
Beginn 02.09.2008. Anmeldung im Diakoniebüro, Leither Str. 29,
erforderlich . Tel. 0201/557131

Ausdruck hinterlässt Eindruck – Intermediales Gestalten
Seminar unter der Leitung von Daniela Banik
Experimentierfreudige Menschen mit Neugier auf die eigenen Bilder,
dem Mut zur Selbsterfahrung, Interesse am Anderen und am kreativen
Ausdruck werden in diesem Seminar ihre erschaffenen Bilder in Bewe-
gung, Klang und Wort "übersetzen". Keine Vorerfahrung im Malen
erforderlich. Geführte Entspannungsübungen schließen das Ganze ab.
Freitag, 03.10.2008 (Feiertag), 10.00–ca.18.00 Uhr und Samstag,
04.10.2008, 10.00–ca.13.00 Uhr im Jugendhaus Gecko, Leither Str. 38,
Saal oben. Kosten incl. Material 95,00 EUR, keine Verpflegung. Infor-
mationen bei Daniela Banik (Telefon 0201/8554374). Anmeldung im
Diakoniebüro, Leither Str. 29,  erforderlich . Tel. 0201/557131
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5. Oktober: Erntedankfest
Wir haben Grund zu danken. Und wir dürfen darüber nachdenken, wo es denn
hingehen soll mit uns. Das Erntedankfest zeigt einen Weg – indem es an die
uralte Wahrheit erinnert, dass wir Menschen Teil alles Lebendigen sind, dass
wir aus dem Lebendigen heraus leben und dem Lebendigen auch geben. Gott
hat seine Welt so geschaffen, dass alles zusammengehört, ein Wechselspiel
des Empfangens und Abgebens, in dem alles Lebendige wachsen und reifen
kann, wenn wir es achten und bewahren.

Maik Dietrich-Gibhardt

21

Der Kamp f gegen den Hunger kommt nicht voran.  Weltweit ist die
Zahl der Unterernährten nach UN-Angaben auf 854 Millionen Men-
schen gestiegen. Bevölkerungswachstum, Konflikte, Misswirtschaft,
Armut und Naturkatastrophen führten vor allem in Afrika südlich der
Sahara zu einer Zunahme des Hungers. In Asien, dem bevölkerungs-
reichsten Kontinent, gibt es jedoch Fortschritte. Allerdings leben dort
weiter die meisten Unterernährten, so die UN-Organisation für Ernäh-
rung und Landwirtschaft.

Bürgerverein „Putevi mira“
hospitierte bei Diakoniestationen
Bosnisches Hilfsprojekt erstmals zu Gast in Essen

Die Gastgeber hatten ein straffes Programm organisiert: Während
ihres viertägigen Besuchs in Essen erwartete die Delegation des
bosnischen Hilfsprojekts „Putevi mira“ ein voller Stundenplan. Im

Mittelpunkt des Aufenthalts standen die Hospitation bei den Essener
Diakoniestationen, in denen die Versorgung pflegebedürftiger Menschen
geschult wurde, bevor ein Abschlussgottesdienst und der wohlverdiente
Ausflug zum Baldeneysee die Exkursion beendete.

Organisatorin Doris Straßburger, Pfarrerin im Ruhestand der Kirchen-
gemeinde Essen-Kray, die Auslandspartner des bosnischen Hilfsprojekts
ist, versprach sich viel von der außergewöhnlichen Aktion. „Die gezielte
praktische Anleitung von Pflegeprofis versetzt die Teilnehmerinnen in die
Lage, den alten Menschen vor Ort noch effektiver helfen zu können“, so
die Bosnienbeauftragte der Kirchengemeinde. Drei ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen, eine Krankenschwester sowie die Leiterin von Putevi
mira, Cima Zdenac, bildeten die Delegation des Vereins, der von der Ber-
liner Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zukunft finanziert wird.

„Nach der Begleitung von häuslichen Pflegeeinsätzen und dem Be-
such stationärer Einrichtungen, wie etwa dem Hospiz Essen-Steele, stan-
den immer intensive Auswertungsphasen, um das Erlebte zu reflektieren“,
erläuterte Martina Pollert, Geschäftsführerin der Diakoniestationen Essen
gGmbH. Die gegenseitige Verständigung lief dabei über speziell ausge-
wählte serbokroatisch sprechende Pflegefachkräfte oder die Putevi mira-
Leiterin Cima Zdenac selbst.

Neue „Friedenswege“ – wie „Putevi mira“ übersetzt bedeutet – will
der Bürgerverein in seiner bosnischen Heimat in Bosanska/Kozarska
Dubica eröffnen. Dafür bieten seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter psy-
chosoziale Hilfe für alleinstehende, kranke und alte Personen gleich wel-
cher Volksgruppe an. „Wenn sich der Besuch unserer Gäste zum Wohle
der dort betroffenen Menschen auszahlt, hat sich unser Engagement auf
jeden Fall gelohnt“, fassten Straßburger und Pollert übereinstimmend zu-
sammen. Diakoniewerk Essen
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Trauungen
Michael Stang und Nadine Stang geb. Baumann - Markus Uhrhan und
Simone Uhrhan geb. Dirsus - Udo Steffen und Jessika Steffen geb. Indra -
Kenneth Cronin und Mirja Cronin geb. Göricke - Kai Lemberg geb.
Brauckmann und Deike Lem-berg - André Probst-Pätsch geb. Pätsch und
Nancy Probst - Michel Maßing und Jennifer Maßing geb. Becker - Bastian
Schröder und Stephanie Schröder geb. Schäfer

Taufen
Lena Joana Rebecca Lorenz - Katie Heidrich - Mia Sophie Unger - Louis
Wiedemann - Jonas Baumhoer

Beerdigungen
Willy Hopp (90) - Friedhelm Räder (79) - Frieda Hopp (89) - Gerda Son-
nenschein geb. Krott (92) - Johann Paschinsky (87) - Wolfgang Piorr (60)
- Maria Repgen geb. Schäfer (93) - Michael Thierhoff (54) - Leonie Stam-
men geb. Heisterkamp (76) - Michael Peters (51) - Heinrich Witting (85) -
Horst-Dieter Will (57) - Johanna Grönner geb. Vogt (81)

Goldene Hochzeit
Heinrich und Eleonore Vogt - Walter und Ilse Linn - Ursula und Edmund
Geib

am Sonntag, den 31. August 2008
10.45–18.00 Uhr

Beginn mit einem Familiengottesdienst
in der Alten Kirche in der Leither Straße

Anschließend:
Live-Musik

Buntes Programm
Markt der Möglichkeiten
Spiele für Groß und Klein

Essen und Trinken in Hülle und Fülle

Die Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray
lädt ein zum

Gemeindefest
gemeinsam leben – gemeinsam feiern
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Kurz berichtet

Superintendent i.R. Helmut Wüsthoff gestorben
Im Alter von fast 97 Jahren starb am 06.07.2008 der ehemalige Super-

intendent des Kirchenkreises Essen-Nord, Helmut Wüsthoff. Er leitete von
1971–1978 den Kirchenkreis, zu dem auch unsere Gemeinde gehört.
Förderverein Kirchenmusik wählte neuen Vorstand

Einen neuen Vorstand wählte die Mitgliederversammlung des
Fördervereins Kirchenmusik am 05.06.2008. Während der geschäftsfüh-
rende Vorsitz weiterhin von Lothar Albrecht und Bärbel Wilmschen wahr-
genommen wird, wurde Hans Joachim Ohlert zum Kassierer gewählt,
Wolfgang Bielinski zu seinem Stellvertreter. Schriftführerin ist Dagmar
Kunellis, Beisitzer sind Heiner Graßt und Martin Glogowiec.
Frauenhilfe trifft sich jeden Donnerstag

Die Frauenhilfe in Kray ist eine der wenigen Frauenhilfegruppen, die
sich jede Woche treffen und zwar donnerstags von 15.00–17.00 Uhr im
Gemeindehaus in der Leither Straße 33. Nur in den Schulferien findet
kein Treffen statt. Das neue Programm wird am 14.08.2008 beginnen.
Haussammlung 2008

Im Oktober wird die diesjährige Haussammlung der Gemeinde durch-
geführt. Die Gemeindebriefausträgerinnen und -austräger werden sammeln.
Näheres dazu im nächsten Gemeindebrief.

Nachrichten
aus dem Café an der Kirche

Ab dem 12. August sind wir nach der Ferienpause wieder mit leckeren
Speisen und Getränken, gemütlicher Atmosphäre und frisch erholten
MitarbeiterInnen für unsere Gäste da.

Zum Gemeindefest am 31. August gibt es einige kulinarische Extras,
und unsere brasilianische Künstlerin Eunice Duarte wird mit dabei sein.
Wie jeden ersten Samstag im Monat ist auch am 6. September von 09.30–
13.30 Uhr geöffnet.

Ab Sonntag, 7. September, 12.00 Uhr, stellt der Künstler und Galerist
Klaus Hönig einige seiner Werke unter dem Thema "Blütenland" aus. Wir
laden dazu herzlich ein.

Demnächst

Ausstellung "Radfahren in Essen"
Eine Ausstellung der Stadt Essen, die in Zusammenarbeit mit dem All-

gemeinen Deutschen Fahrrad-Club erstellt wurde, ist vom 28.08. bis zum
18.09. im Foyer der Franz-Dinnendahl-Schule, Schönscheidtstr. 174, zu
sehen. Öffnungszeiten: montags – freitags 08.00–16.00 Uhr. Zahlreiche
Tafeln geben ausführliche Informationen über den Radverkehr in Essen,
aufgelockert durch viele aktuelle Fotos aus dem Essener Stadtgebiet.
Nächstes Bach-Konzert

Das erste Orgelkonzert nach der Sommerpause findet am 26.10.2008
um 20.00 Uhr in der Alten Kirche Leither Straße statt. Heiner Graßt spielt
in der Reihe Das gesamte Orgelwerk von J S. Bach unter anderem die
Triosonate e-Moll BWV 528 und Präludium und Fuge C-Dur BWV 547.
Oratorisches Konzert am 22. und 23. November

Die Evangelischen Kantoreien Essen-Kray und Essen-Kettwig führen
am letzten Wochenende im November den ELIAS auf. Dieses Oratorium
nach Worten des Alten Testaments ist von Mendelssohn Bartholdy für Soli,
Chor und Orchester geschrieben. Die erste Aufführung ist am Samstag,
den 22.11.2008 um 20.00 Uhr in der Alten Kirche in Essen-Kray. Die
zweite Aufführung ist am 23.11. um 17.00 Uhr in der Evangelischen Kir-
che am Markt in Essen-Kettwig. Die Leitung haben Christiane und Heiner
Graßt.

Wir laden ein zum

Erntedankgottesdienst
am 05.10.2008 um 10.45 Uhr
in der Alten Kirche, Leither Straße

Der Gottesdienst wird gemeinsam vorbereitet
und durchgeführt von Pfarrer Frank Jager mit
Pastor Jörg Geßner von der Freien
ev. Gemeinde, Heinrich-Sense-Weg, und
Gemeindeleiter Reinhold Wilking von der
Apostolischen Gemeinschaft.
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09.08.08 10.00 Uhrbis 20.00 Uhr Kinderfest im Volksgarten

25.08.08 09.00 UhrFrauenfrühstück (bis 11.30 Uhr) im Gemein-
dehaus Leither Straße 33

25.08.08 19.30 UhrBeginn Ökumenischer Gesprächskreis zu
theologischen Themen und Fragestellungen im
Pfarrhaus Beckmesserstraße 6

31.08.08 10.45 UhrFamiliengottesdienst zur Eröffnung des
Gemeindefestes in der Alten Kirche

03.09.08 19.30 UhrBeginn Bibel mit wachen Augen, offenen
Ohren und klugen Fragen studieren.
Konfirmandenraum  in der Alten Kirche

12.09.08 16.00 UhrÖkumenischer Gottesdienst aus Anlass des
100jährigen Bestehens des Krayer Rathauses in
der St. Barbara-Kirche

15.09.08 15.00 UhrKrayer Erzählcafé  "Pitschendopp" und "Blin-
de Kuh" – Vergessene Kinderspiele im Gemein-
dehaus Leither Str. 33

29.09.08 09.00 UhrFrauenfrühstück (bis 11.30 Uhr) im Gemein-
dehaus Leither Straße 33

26.10.08 20.00 UhrOrgelkonzert in der Alten Kirche. Heiner Graßt
spielt in der Reihe Das gesamte Orgelwerk von
J.S.Bach

27.10.08 09.00 UhrFrauenfrühstück (bis 11.30 Uhr) im Gemein-
dehaus Leither Straße 33

Terminkalender

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
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Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 55 73 65 · FAX (0201) 59 78 211
Druck: Strömer Druckservice - Auflage 5.200
Der Gemeindebrief erscheint alle zwei Monate und wird kostenlos abgegeben.
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de

Konfirmanden auf der Rathaustreppe.  Das Foto entstand 1935 und
zeugt Pfarrer Stokmann mit 35 Konfirmandinnen und 30 Konfirmanden,
die sich auf der breiten Rathaustreppe aufgestellt haben. (Digitale
Bearbeitung des Fotos: Norbert Janz)

Beckmann und Friedrich Lucas weitere Grundstücke in der Größe von
62,64 Ar hinzu erworben ...“ (Kohlen, Verwaltungsbericht, S. 116). Um
einen bestmöglichen Entwurf zu erhalten, wird ein Preisausschreiben aus-
gelobt, auf das 89 Entwürfe eingehen. Die Wahl fällt auf den Architekten
Otto Mecke aus Metz. Das Gebäude war großzügig und zweckmäßig ge-
plant, ohne zu groß geraten zu sein oder gar protzig zu wirken. Es war
zudem stilvoll gestaltet. „Der stattliche Winkelbau mit einer Freitreppe
(aus Granit) vermittelt in seiner exponierten Lage das kommunalpolitische
Selbstbewusstsein der damaligen Zeit“, so urteilt Heike Frosien-Leinz in
einer Veröffentlichung von 1998.

Fortsetzung von Seite 5:

Lothar Albrecht
Als Kray auf eigenen Füßen stand

Die Entwicklung der Gemeinde Kray
Vortrag in der "Frauenhilfe"

am 28.08.2008, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus Leither Str. 33

Lothar Albrecht



Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag im
Monat um 10.00 Uhr: 12.08.08 KUNELLIS mit Abendmahl · 09.09.08
F. JAGER mit Abendmahl

Gottesdienste

Alte Kirche
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

03.08.08 10.45 STOKES
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl (Traubensaft)

09.08.08 18.00 C. JAGER
mit Abendmahl

10.08.08 10.45 F. JAGER

17.08.08 10.45 KUNELLIS 09.30 WILMSCHEN

24.08.08 10.45 WILMSCHEN 09.30 C. JAGER

31.08.08 10.45 WILMSCHEN / WEISS
Gemeindefest

07.09.08 10.45 F. JAGER
mit Abendmahl

09.30 WEISS
mit Abendmahl

12.09.08 16.00 Ökumenischer Gottesdienst in St. Barbara  F. JAGER
100 Jahre Rathaus Kray

13.09.08 18.00 KUNELLIS
mit Abendmahl

14.09.08 10.45 C. JAGER 10.45 WEISS Kurz+Klein

21.09.08
10.00 KUNELLIS / LÜTHGEN
100 Jahre
Ev. Gesellen- u.Meisterverein

09.30 WILMSCHEN

28.09.08 10.45 WEISS
und Diakonieausschuss 09.30 F. JAGER

05.10.08
Erntedank

10.45 F. JAGER 09.30 STOKES
mit Abendmahl


